
Master- und Bachelorarbeiten WS 2025/26 – zur Transformationskulisse „Bahnhofsviertel“ 

Das Fachgebiet Stadterneuerung und Planungstheorie sucht Interessierte an der Abfassung einer 

Studienarbeit zu einer für die Transformation relevanten Gebietskulisse: dem suburbanen 

Bahnhofsquartier. Die Arbeiten können begleitend zu der DFG-Forschungsgruppe „Neue Suburbanität“ 

geschrieben werden und sich inhaltlich auf die dortigen Themenschwerpunkte beziehen. Bachelor-

Arbeiten können das Ziel verfolgen, einen konkreten Fall empirisch aufzuarbeiten und 

anwendungsorientierte Handlungsempfehlungen zu erarbeiten. Master-Arbeiten können sich mit der 

Governance „hinter“ der Planung beschäftigen (Warum wird wie entschieden, welche Kombination von 

Instrumenten wird genutzt?) und diese in eine eigene planungstheoretische Diskussion einbetten. 

Fachlicher Ansprechpartner ist Dr. Arvid Krüger. Eine Betreuung durch das Fachgebiet wird gewährleistet. 

Bitte meldet Euch bei Interesse bei claudia.engler@asl.uni-kassel.de! 

 Findet am Bahnhof eine ambitionierte Quartiersentwicklungsplanung statt, geht es „nur“ um die 

Schaffung eines verkehrsplanerisch hergeleiteten Mobility Hubs oder werden unterschiedliche 

Gegenstände der Transformation (Verkehrswende, Energiewende, demographischer Wandel 

etc.) miteinander verknüpft? Was ist die planungsinstrumentelle Basis der Quartiersentwicklung 

(Bauleitplanung, Stadterneuerung, Konversion, Quartiersneubau etc.)? 

 Welche städtebaulichen Leitbilder werden im Bahnhofsumfeld verfolgt; unterscheiden sich diese 

von anderen Teilen des Stadtrands/der suburbanen Gemeinde? Welche Governance-Modelle 

stehen hinter einer solchen Leitbild-Entscheidung? 

 Welcher funktionale Nutzungsmix wird im Bahnhofsquartier angestrebt? Wie lässt sich dieser 

aus regionalen und/oder gesamtgemeindlichen Strategien herleiten (falls zutreffend)? Wie lässt 

sich dieser aus einem Partizipationsprozess herleiten (falls zutreffen?) Gibt es koproduktive 

Elemente einer Quartiersentwicklung? 

 Welche räumlichen Qualitäten werden durch eine Quartiersentwicklung geschaffen oder 

angestrebt? Gibt es Auffälligkeiten bei der Gestaltung der öffentlichen Räume (falls ja: Welche? 

Warum?) 

 Welche Rolle spielen öffentlich betriebene/verantwortete Infrastrukturen (z.B. in den Sektoren: 

Soziales, Jugend, Senioren, Bildung, Gesundheit, ÖPNV/SPNV, Energie) und welche Rolle spielen 

marktlich organisierte Angebote (z.B. Einzelhandel, Gastronomie, Arbeit/New Work etc.) für die 

Quartiersentwicklung am Bahnhof? 

 Regionale Perspektive: Wie ist das Governance-Verhältnis zwischen stadtregionalen 

Planungssystemen einer Metropol-/Regiopol-Region (einschl. stadtregional diskutierter 

Wohnungsfragen) und der kommunalen Planungshoheit (Ressourcen kommunaler Verwaltung, 

demokratische Willensbildung)? 

Die hier aufgeworfenen Fragen und Themen können sowohl anhand von guten Beispielen einer 

vollzogen oder angestrebten Bahnhofsquartiersentwicklung als auch anhand von Orten mit 

entsprechendem Potenzial bearbeitet werden.  

 

In Absprache mit anderen Fachgebieten sind interdisziplinäre Entwurfsarbeiten (A+S, L+S) vorstellbar.  

Weitere Informationen zu dem Themenfeld finden sich hier: 

- https://www.uni-kassel.de/fb06/stadterneuerung-und-planungstheorie/forschung/staedtische-

akupunktur-eine-strategie-der-katalytischen-intervention-1#c1033311 [LINK] 

- https://www.arl-net.de/de/projekte/transit-oriented-development 


